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Bücher

Genossenschaftsrecht
Hartmut Glenk: Genossenschaftsrecht, Verlag C.H. 
Beck, München, 2., neubearbeitete Auflage 2013, 
443 Seiten, kartoniert, 44,90 Euro, ISBN 978-3-
406-63313-3. 

Bereits die erste Auflage des Werkes erwies 
sich als zuverlässiger Begleiter bei der 
 verantwortlichen Betreuung von gewerb-
lichen und ländlichen Genossenschaften. 
Sie war von hohem Nutzen für die Gremi-
enarbeit als Mitglied von Beiräten und 
Aufsichtsräten genossenschaftlicher Fi-
nanzinstitute – unter anderem der WGZ 
Düsseldorf, des Rheinisch-Westfälischen 
Genossenschaftsverbandes (RWGV) Bonn/
Münster und des Bundesverbandes der 
Deutschen Volksbanken und Raiffeisen-
banken (BVR) Berlin. Die Erweiterung und 
Aktualisierung hat diesem Standardwerk 
gleichwohl gut getan. Neugründungen 
von Genossenschaften, beispielsweise im 
Energiesektor und das weiterhin stabile 
Wachstum der genossenschaftlichen Fi-
nanzgruppe in einem während der letzten 
Jahre krisenhaften Umfeld, werden das In-
teresse an dieser zweiten Auflage fördern.

Das Buch befasst sich im ersten Teil mit 
den spezifischen Kriterien der Genossen-
schaften und der historischen Entwick-
lung. Im zweiten Teil werden die notwen-
digen Schritte bei der Gründung einer 
 Genossenschaft umfassend und sachkundig 
beschrieben – wobei der Autor dann auch 
auf die verschiedenen Formen einer Been-
digung eingeht, zum Beispiel durch Fusion. 

Im dritten Teil geht es dann um die gesam-
te genossenschaftliche Praxis: Das mit-
gliederorientierte Beteiligungsverhältnis, die 
Organe der Genossenschaft und deren Per-
sonalwesen werden umfassend dargestellt. 
Intensiv, nachvollziehbar und in klarer 
Sprache befasst sich der Autor dann mit 
der besonderen Finanzarbeit und dem 
 Berichts- und Prüfungswesen eines genos-
senschaftlichen Unternehmens. 

Maßnahmen der Bankenaufsicht, seien es 
Prü fungen durch Bedienstete der Deut-
schen Bundesbank oder Verfügungen der 
BaFin, sind für die betroffenen Institute, 
das heißt die Vorstände und Aufsichtsräte, 
nicht immer nachzuvollziehen. Der Leser 
wird es zu schätzen wissen, dass Glenk den 
Beziehungen der Kreditgenossenschaft zur 
Bankenaufsicht ein gesondertes Kapitel 
widmet, in dem er auf Anlässe, Maßnah-

Bank- und  
Kapitalmarktrecht
Münchener Anwalts-Handbuch Bank- und Kapi-
talmarktrecht. Herausgegeben von Dr. Andreas 
Fandrich und Dr. Ines Karper, Verlag C.H. Beck, 
München 2012, XXV, 790 Seiten, Leinen, 139,00 
Euro, ISBN 978-3-406-61392-0. 

Die für die praktische Arbeit der Rechts-
anwälte konzipierte und von ihnen über-
wiegend positiv aufgenommene Reihe der 
Münchener Anwaltshandbücher des Ver-
lags C.H. Beck ist inzwischen durch einen 
zwanzigsten Band zum Bank-und Kapital-
marktrecht erweitert und bereichert wor-
den. Hauptzielgruppe sind zwar die Fach-
anwälte dieses Rechtsgebietes und dessen 
Nachwuchs in der Vorbereitung darauf. 
Zur Zielgruppe sollen aber ausdrücklich 
auch die Syndici und Justitiare der Kredit-
wirtschaft gehören, die in der Regel beruf-
lich sowohl die Kooperations- als auch die 
Streitpartner dieser Anwaltschaft sind. In 
beiden Fällen sollten sich diese Partner-
schaften auf gleicher fachlicher Augen-
höhe bewegen. 

Die Herausgeber betonen im Vorwort ihres 
Buches, dass es dem Ausbildungskatalog 
des Fachanwalts für Bank- und Kapital-
marktrecht folge, und dass sich die Dar-
stellungen daher auf die „praktisch täglich 
relevanten Rechtsprobleme“ konzentrieren. 
Wegen praxisferneren theoretisch-dogma-
tischen Themen werde richtigerweise auf 
die Spezialliteratur verwiesen. Es ist dieser 
von den Autoren angestrebte und weitest-
gehend umgesetzte Praxisbezug des Bu-
ches, der es auch für die inmitten dieser 
Praxis stehenden Bankjuristen nützlich 
macht. Insofern hat der Rezensent dieser 
Zeitschrift versucht, vor allem auf den 
Nutzwert des Buches für diesen Kreis zu 
achten.

Das von sieben überwiegend in Stuttgart 
als Anwälte tätigen Fachjuristen erarbeite-
te Werk ist durchaus auch für die Berufs-
kollegen in den Banken ein klar struktu-
rierter und daher mit fachlichem Nutzen 

men, aber auch Verteidigungsmöglichkei-
ten eingeht.

Aktuell und mit konkreten Beispielen 
 werden hoheitliche Einzelmaßnahmen ge-
genüber dem Unternehmen und seinen 
 Organen prägnant dargestellt. Die Ausfüh-
rungen des Autors zu Verwarnung und 
 Abberufungsverlangen dürften ebenso wie 
der Abdruck von Originalverfügungen der 
Bankenaufsicht auf reges Interesse stoßen. 
Sehr zu begrüßen ist, dass die Thematik 
durch die bankaufsichtlichen Anforde-
rungen an Aufsichtsratsmitglieder und de-
ren Abberufungsmöglichkeiten durch die 
 BaFin abgerundet wird. Glenk versäumt es 
nicht, Maßstäbe und Machtbefugnisse 
 kritisch zu hinterfragen. 

Und schließlich  rundet ein Abschnitt  
zum Umgang der Genossenschaft mit dem 
Registergericht den Gesamtband ab. Dabei 
sind wesentliche Einzelprobleme der  Praxis, 
zum Beispiel die Eintragung von Satzungs-
änderungen, in die jeweiligen Abschnitte 
des Buches eingearbeitet. Ausgewählte 
Rechtsprechung ist – wie durchweg – den 
einzelnen Textpassagen zugeordnet.

Die einzelnen Kapitel sind übersichtlich 
gegliedert, Theorie und Praxis werden 
überzeugend miteinander verbunden. Die 
verständlichen Formulierungen weisen auf 
einen für diesen komplexen Fachbereich 
außerordentlich kompetenten Autor hin.

Dieses Standardwerk genossenschaftlicher 
Literatur gehört als Handbuch in die Büros 
der genossenschaftlichen Führungs- und 
auch der Nachwuchskräfte. Es begleitet  
den Leser sicher und zuverlässig durch  
das  Leben eines genossenschaftlichen  
Wirtschaftsbetriebes. Auch bei den Bera-
tungs- und Prüfungsverbänden, aber auch 
Aufsichts behörden und Gerichten, ist es un-
verzichtbar. Benötigt wird das Werk außer-
dem für ein wirtschaftswissenschaft liches 
beziehungsweise rechtswissenschaftliches 
Stu dium, weil es den gesamten Lebens-
zyklus  eines Unternehmens umfasst und 
BWL und Jura miteinander verknüpft. Die 
Verantwortlichen der mit dem Genossen-
schaftssektor im Wettbewerb stehenden 
Unternehmen sind eine weitere Zielgruppe; 
Struktur und Arbeitsweise genossenschaft-
licher Organe werden transparent. 

Diesem rundherum gelungenen Werk ist 
weiteste Verbreitung, im Interesse einer 
weiterhin soliden Entwicklung des genos-

senschaftlichen Sektors im Besonderen und 
der Wirtschaft im Allgemeinen zu wün-
schen.

BD a. D. Gerhard K. Kötter, ehemaliger 
 Vorstandssprecher der Volksbank  

Siegerland eG und Verbandsrat des BVR
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durchzuarbeitender Führer durch das wei-
te und komplizierte Rechtsgebiet. Materi-
elle und formale Grundlagen werden in für 
die Fachpraxis angemessener Tiefe erläu-
tert und mit umfangreichem und zuverläs-
sigem Verweismaterial auf die einschlägige 
Rechtsprechung und Literatur angerei-
chert. 

Bemerkenswert ist die für die Reihe typi-
sche und vom Verlag sogenannte „integ-
rierte Darstellungsform“, die für den an-
waltlichen Praktiker, aber auch für den 
Bankjuristen nach den Erfahrungen mit 
bisherigen Handbüchern dieser Reihe hilf-
reich sein wird. Man versteht darunter die 
durchgängige Kombination der Darlegung 
und Vermittlung des materiellen Rechts 
samt seiner Streitfragen mit in den Text 
integrierten und drucktechnisch hervor-
gehobenen konzentrierten Praxistipps, 
Checklisten und Merksätzen. 

Die Darstellungen der einzelnen Abschnitte 
sind trotz unterschiedlicher Autoren recht 
homogen und auf einheitlich gutem fach-
lichen und sprachlichen Niveau. Der erste 
Abschnitt erläutert in konzentrierter Form 
Grundlagen, Organisation und Beteiligte 
des Bereichs Banken und Kapitalmarkt. Im 
Kontext dazu steht der Unterabschnitt zur 
anwaltlichen Akquisition bankrechtlicher 
Mandate und zur Gebührenpolitik dabei. 
Er ist auch und gerade für die Personen 
aufschlussreich, an die sich diese Akquisi-
tionen richten! 

Den Grundlagen folgen, soweit beispiel-
haft untersucht, zuverlässige Abhandlun-
gen zur Bankenaufsícht, zum Geschäfts-
verkehr zwischen Banken und Kunden und 
zum Zahlungsverkehr. Dem schließen sich 
weitere strikt sachbezogene und klar for-
mulierte Abschnitte über das Kreditver-
trags- und das Kreditsicherungsrecht an. 
Das Studium der Abschnitte wird dem 
 jüngeren Bankjuristen den praxisgerechten 
Einstieg in die Materie erleichtern und 
dem erfahrenen Justitiar mindestens die 
Kontrolle über Umfang und Aktualität sei-
nes Kenntnisstands ermöglichen. 

Das Werk schließt mit Abschnitten zum 
„Recht der Kapitalanlage“ und „Steuerli-
che Bezüge des Bank- und Kapitalmarkt-
rechtes“; auch sie geben verlässliche Ein-
führungen in die Materien und in deren 
aktuelle Rechtsprobleme. Der Rezensent 
kommt am Ende zu dem Ergebnis, dass er 
dieses Handbuch auch Bankjuristen zum 

systematischen Ein- und Durchdringen ih-
rer Rechtsgebiete und zur Information, 
Diskussion und Problembehandlung von 
Einzelfällen empfehlen kann. 

Das Handbuch steht allerdings nicht in 
Konkurrenz zur Kommentar- und Spezial-
literatur zum Bank- und Kapitalmarkt-
recht, auf die weder Anwälte noch Bank-
juristen verzichten können, wenn sie in 
differenzierten forensischen oder kautela-
rischen Konfliktlagen „gerichtsfeste“ Lö-
sungen finden wollen.

Rechtsanwalt Dr. Claus Steiner, 
Wiesbaden
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Finanzmarktregulierung
Hans E. Zahn: „Taschenlexikon zur Finanzmarkt-
regulierung“, Deutsch – Englisch – Französisch, Ta-
schenbücher für Geld • Bank • Börse, Fritz Knapp 
Verlag GmbH, Frankfurt am Main 2013, 120 Seiten, 
broschiert, 17,90 Euro; ISBN 978-3-8314-1235-8.

Das Interesse am Thema Regulierung der 
Finanzmärkte ist ungebrochen hoch. Aus-
gelöst durch die Finanz- und Staatsschul-
denkrise wurde eine Vielzahl aufsichts-
rechtlicher Maßnahmen in den einzelnen 
Ländern des Euroraums und international 
in Gang gesetzt mit dem Ziel, systemischen 
Risiken künftig besser vorzubeugen und 
damit die Stabilität des Finanzsystems ins-
gesamt zu erhalten. 

Der Bedarf an zuverlässiger Fachinforma-
tion ist enorm – das Taschenlexikon trägt 
dem Rechnung. Alle wichtigen Richtlinien, 
Richtlinienvorschläge, Verordnungen und 
Rechtsakte der Europäischen Kommission 
zur Eigenkapital- und Liquiditätsausstat-
tung der Kreditinstitute, zur Erhöhung der 
Produkttransparenz und des Anlegerschut-
zes, zur Regulierung alternativer Invest-
mentfonds und zum Handel mit Derivaten 
sowie die deutsche Gesetzgebung zur Fi-
nanzmarktstabilität und Stabilisierung des 
Bankensektors sind hier erfasst. Neben ih-
rer englischen und französischen Überset-
zung enthalten die einzelnen Stichworte 
in den meisten Fällen zusätzliche Erläute-
rungen oder weiterführende Verweise. 

Das Buch bringt den Akteuren am Finanz-
markt ebenso wie Fachjournalisten und 
nicht zuletzt den interessierten Anlegern 
damit kurzgefasst auch Hintergründe 
nahe.
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